
Rötgesbüttel (lk). Sieben akti-
ve Wehren und drei Jugend-
feuerwehren beteiligten sich
am Spiel ohne Grenzen, zu de-
nen die Freiwillige Feuerwehr
Rötgesbüttel jüngst eingela-
den hatte.

Originelle Spielstationen
hatten die Organisatoren des
Löschverbandes II für die teil-
nehmenden Mannschaften
vorbereitet. Da wurde etwa
mit einem Stück Holz Reis ab-
gewogen, Zollstöcke sollten
möglichst weit geschossen
werden, Papierflieger gebas-
telt oder aus Gips ein Feuer-
wehrmotiv hergestellt werden.
Mit jeweils sechs Teilnehmern
gingen die Gruppen an den
Start und absolvierten mit viel

Vergnügen die gestellten Auf-
gaben.

Vor allem in der Kreativ-
ecke im Rötgesbütteler Gerä-
tehaus sorgten die gefertigten
Objekte für viel Spaß, so etwa
der aus Gips gestaltete Feuer-
wehrmann, der einen Brand
auf ganz besondere Art und
Weise löscht, oder die Hand
des St. Florian von der Ju-
gendfeuerwehr.

Am Ende des Spaßparcours
lag die Feuerwehr aus Aden-
büttel an erster Stelle, gefolgt
von den Brandschützern aus
Rethen und denen Rolfsbüt-
tel. Und dann schmeckten
auch das kühle Bier oder die
Limonade und eine Bratwurst
frisch vom Grill in netter Ge-
sellschaft.

Adenbütteler siegen
auf Spaßparcours
Spiel ohne Grenzen der Rötgesbütteler Wehr

Vielfältige Aufgaben: Die Teams mussten zum Beispiel Feuer-
wehr-Motive aus Gips gestalten. Lindemann-Knorr


